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Von Klassik bis Romantik: Das
Thema Liebe ist unerschöpflich.
Foto: Jens Wegner

Die Rocklegende kommt
Suzi Quatro tritt in Wittenberg auf

WittenberGe. Auf die Besu-
cher des Kultur- und Festspiel-
hauses Wittenberge wartet am
Samstag, dem 5. April, um 20
Uhr ein Highlight: Die Rock-Iko-
ne Suzi Quatro wird zusammen
mit ihrer Band die Bühne rocken.
„Mit ihren bekannten Hits, ihrer
markanten Stimme und ihrer
Bühnenpräsenz wird Suzi Qua-
tro für einen unvergesslichen
Abend sorgen“, verspricht das
Kultur- und Festspielhaus.

Suzi Quatro zählt zu den er-
folgreichsten Rock-Sängerinnen
aller Zeiten. Mit Hits wie „Can
theCan“und„DevilGateDrive“
prägte sie die Musikszene der
1970er-Jahre und inspirierte
eine ganze Generation von
Künstlern. Auch heute ist sie aus
der Musikwelt nicht wegzuden-

ken. Geboren wurde die Sänge-
rin in Detroit / USA und wuchs
dort als Susan Kaye Quatro in
einer Musikerfamilie auf. Ihre ur-
sprünglichen Wurzeln liegen je-
doch in Italien. Als ihr italieni-
scher Großvater in die USA ein-
wanderte, hielten die Behörden
den eigentlichen Familienna-
men „Quatrocchio“ für zu kom-
pliziert und änderten ihn kurzer-
hand in Quatro.

Bereits im Alter von acht Jah-
ren trat Suzi Quatro das erste
Mal zusammen mit der Band
ihres Vaters, dem „Art-Quatro-
Trio“, auf. Sie erhielt klassischen
Klavierunterricht und wurde
auch in Percussion ausgebildet.
Mit 14 Jahren bat sie ihren Vater
um ein Tiefton-Instrument und
bekam einen Fender Precision

Bass. Daraufhin brachte sie sich
das Spielen selbst bei und wand-
te sich dem Rock ‘n‘ Roll zu. Als
„Suzi Soul“ wurde sie Bassistin
der Detroiter Band „Pleasure
Seekers“, der auch ihre Schwes-
tern angehörten.

InderPlattenszenemachtedie
1,57 Meter große Suzi Quatro
erstmals 1973 auf sich aufmerk-
sam: Gleich ihre erste Single
„Can The Can“ schoss im Mai an
die Spitze der britischen Charts
und sorgte weltweit für Aufse-
hen. Die talentierte Sängerin
und Bassistin nahm 1977 pas-
send zu ihrem eigenen Namen
den Everly Brothers- Klassiker
„Wake Up, Little Suzi“ auf. Pa-
rallel startete sie ihre Karriere als
Schauspielerin und trat als Italo-
Rockerin Leather Tuscadero in

der US- TV- Serie „Happy Days“
auf. Im Herbst 1978 folgte ein
Duett mit Smokie-Leadsänger
Chris Norman „Stumblin´in“
hielt Einzug in die Charts rund
um den Globus. Der Song „She´s
in Love With You“ bescherte ihr
erneut einen Hit. Danach setzte
sie ihre Erfolgsgeschichte mit
Songs wie „Rock Hard“ und
„Heart of Stone“ fort.

Eine besondere Episode ihres
Lebens ist ihre Verbindung zu El-
vis Presley: Nachdem sie seine
Version von „All Shook Up“ auf-
genommenhatte, luder sienach
Graceland ein. Quatro lehnte je-
doch ab, was sie bis heute be-
dauert: „Ich habe ihn abgewie-
sen wie ein Idiot, weil ich zu ner-
vös war, meinen Helden zu tref-
fen.“ Mit zahlreichen Alben und

weltweiten Konzerten hat Suzi
Quatro Musikgeschichte ge-
schrieben und ihre Fans auf der
ganzen Welt begeistert.“ Wer
die Rocklegende live erleben
möchte, sollte sich schnell ein Ti-
cket für das Konzert in Witten-
berge sichern“, so die Veranstal-
ter. dre

2 Tickets gibt es in der Touristin-
formation Wittenberge, Tel.
03877/9291-81/-82, via E-Mail: ti-
ckets@kulturhaus-wittenber-
ge.de und online auf www.kultur-
haus-wittenberge.de

Zierliche, große Weltklasse-Mu-
sikerin: Suzi Quatro wird in Wit-
tenberg ihre größten Hits zum
Besten geben. Foto: Suzi Quatro

Der Wochenspiegel veröffentlicht in
loser Folge Texte auf Plattdeutsch.
Unterstützt werden wir dabei vom
Verein für Niederdeutsch im Land
Brandenburg e.V. sowie vom Platt-
deutschen Stammtisch Wittstock. Da-
für vielen Dank! Und Ihnen, liebe Lese-
rinnen und Leser, viel Vergnügen beim
Lesen! Ihr Wochenspiegel-Team

To Spräkstünn von uns Dokter Lut
käm gistern Bäcker Roggenstut.
Een Mann von midde sößtig Johr

mit helle Oog un griese Hoor.

De seggt, dat he siet länger Tieden
ganz schlimm an kolle Fööt deit lieden.
So schlimm, dat he keen einzig Stunn
sien christlich Ruh mehr finnen künn.

He hett all allens utperbeert-
het inschmeert, reben un masseert.
Sien Fru hett em mit Nadeln prickelt,

hett Lehm und Kohschiet all ümwickelt.
Doch nix, ook gor nix, schleit mehr an,
un noch wat mehr vertellt de Mann.

As Lut nu endlich kümmt to Wort,
do grient he fünschen in sien Bort:

„Gegen dieses Leiden, lieber Meister,
hilft selbstverständlich niemals Kleister
von Kuhdreck und dergleichen Kram.

Ich litt selbst dran, und ich bekam
es gänzlich fort in kurzer Zeit

und bin seitdem davon befreit.

Nun hör´n Sie zu mal ganz genau!
Ich bat des Abends meine Frau,

mein Bett von oben und von unten
gut durchzuwärmen ein paar Stunden
und selbst sich dann hineinzulegen.
Das tat sie auch. Ich selbst hingegen

ging gleich hinein ins warme Bett
und fand die Sache riesig nett.

Und kroch ganz dicht bei ihr heran,
wie es sich ziemt für Frau und Mann,

und glauben Sie, ich wiederhole,
ward warm vom Scheitel bis zur Sohle.

Und Ihnen, Meister, rat ich nun,
genau dasselbe bald zu tun.“

Oll Roggenstut kiekt den Dokter an,
as wenn he nich begriepen kann

un em nich recht in´n Kopp will rin,
wat Lut sien Rat bedüden künn.

Doch plözlich hellt sick up sein Mien´,
ok he fangt fünschen an to grien´:
„De Rat is good, man to, gliek hüt,

Fru Doktern het jo doch wol Tied?!”
Insammelt un upschreewen vun A. Detlef

Kolle Fööt!

Verliebt in die Liebe
„Musik am Nachmittag“ zum Internationalen Frauentag
WittenberGe. Am Sonntag,
dem 9. März, um 14 Uhr präsen-
tiert das Kultur- und Festspiel-
haus Wittenberge die beliebte
Reihe „Musik am Nachmittag“
anlässlich des Internationalen
Frauentags in einer Neuauflage.
Unter dem Motto „Verliebt in
die Liebe“ erwartet die Gäste ein
abwechslungsreiches Pro-
gramm voller virtuoser klassi-
scher Musik, humorvoller Anek-
doten und spannender Einblicke
in das Leben der großen Kompo-
nisten.

Gefühlvolle Melodien und
unterhaltsame Geschichten be-
leuchten das zeitlose Thema der
Liebe in all seinen Facetten. „Da-
zu wird frisch gebrühter Kaffee

und leckerer Kuchen serviert“,
so die Veranstalter. Die talentier-
ten Künstler Uwe Knaust (Klari-
nette), Izabela Ahrends (Cello),
René Speer (Klavier), Anton
Haupt (Bariton) und Nicolle Cas-
sel (Sopran) präsentieren ein fa-
cettenreiches Programm von
Klassik bis Romantik. Sie werden
von jungen Talenten der Kreis-
musikschule Prignitz unter-
stützt. „Ein Nachmittag voller
Charme, Unterhaltung und ex-
zellenter Musik!“, verspricht das
Kultur- und Festspielhaus. dre

Kegelturnier für Familien,
Firmen und Vereine
Karstädt/Glövzin. Zum
24. Familien-, Firmen- und Ver-
einskegelturnier lädt Veranstal-
terDieterBlümel aufdieBundes-
kegelbahn auf Dahses Erbhof in
Glövzin (Karstädt) ein. Das Tur-
nier startet am 2. März mit der
Vorrunde zum Finale am 23.

März. Die einzelnen Durchgän-
ge beginnen 9.15, 11, 12.30
und 14 Uhr. Alle Teams, die je 60
Wurf kegeln möchten, können
sich unter Tel. 0162/3888356, E-
Mail: bluemeldieter@web.de
oder Firmenkegeln@kegeln-
prignitz.de anmelden. WS
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